24. Mai 2006





Schlage auf das Buch und lege deinen rechten Daumen auf die Stelle, die ich dir zeigen werde. Ich (MM) schlug das Buch auf und tat wie mir geheißen und ich las folgenden Text:


Geh zu diesem Volk und sag: Hören sollt ihr, hören, aber nicht verstehen; Sehen sollt ihr, sehen, aber nicht erkennen. Denn das Herz dieses Volkes ist hart geworden, und mit ihren Ohren hören sie nur schwer, und ihre Augen halten sie geschlossen, damit sie mit ihren Augen nicht sehen und mit ihren Ohren nicht hören, damit sie mit ihrem Herzen nicht zur Einsicht kommen, damit sie sich nicht bekehren und ich sie nicht heile. (Paulusbrief)


Unser Herr sprach damals: „Meine Zeit ist noch nicht gekommen!“


(Johannesevangelium, als der Herr aufgefordert wurde nach Jerusalem, in die Stadt der Priester und des Tempels zu gehen)





Wieder spricht der Herr Worte und sie gelten für diese Welt. Du hörst überall seine Stimme. Von allen Dächern schallt sie dir entgegen und aus allen Winkeln ruft dir Seine Stimme zu. Eine große Öffentlichkeit erkennt den Herrn und gewaltig sind die Worte, die er verkündet.


 


Doch, so frage ich euch, die ihr diese Zeilen lest: „Ist es die Stimme des Herrn? Ist es die Stimme des guten Hirten, der die Schafe lockt? Ist es die liebevolle Stimme des Vaters, der den verlorenen Sohn in seine Arme schließt?





Gehe hinab und sage, dass es nicht Meine Stimme ist, die Gewalt in die Welt ruft. Sage ihnen, dass Meine Stimme eine Herzensstimme ist, eine Stimme, die die Kinder ruft mit Liebe und mit Erbarmen. Sage ihnen, dass Mein Name missbraucht wird an vielen Orten und viele derer, die sich mit Meinem Namen schmücken, tun dies nicht in Meinem Auftrag.





So bin ich – Eli Ham – in eure Welt gegangen und habe meinen Bruder gebeten, euch diese Worte zu schreiben. Ich bin aus der Wahrheit und so bin ich gehalten, die Wahrheit weiterzugeben; die Wahrheit, die mir gegeben wurde. Nicht ich bin die Wahrheit, ich komme nur aus der Wahrheit. Doch der, der mir auftrug, diese Worte weiterzugeben ist „DIE WAHRHEIT!“





Die Wahrheit ist, dass die LIEBE gesiegt hat; dass der Sieg auf Golgatha ein „VOLLGÜLTIGER“ ist. Die Wahrheit ist, dass die LIEBE den Fall „ER-LÖST“ hat und dafür gesorgt hat, dass der Weg frei ist zur Heimkehr aller! Die Wahrheit ist, dass die LIEBE am LIEBEKREUZ wartet; wartet auf die Heimkehrwilligen in das Reich Gottes. Die Wahrheit ist, dass es keine ewige Verdammnis gibt; und dass der, der diese seinen Geschwistern verkündet, der Liebe GOTTES widerspricht.


Denen, die dies verkünden, denen bin ich beauftragt zu sagen, dass das Gleichnis vom „verlorenen Sohn“ die Lösung beinhaltet; die Lösung aller Gefallenen vom Fall.


Nur ein Teil der Wahrheit ist für viele zu erkennen, weil sie sich dieser Wahrheit verschließen. Doch sobald sie ihr Herz öffnen, strömt die erbarmende Liebe in dieses Herz und löst die Widerstände auf. Alle Zweifel und alle Nöte werden aufgelöst und erkennen wird der Einzelne, dass GOTT die LIEBE selbst ist! Dies ist Wahrheit.





Gehe hinab, sagte mir mein HERR und sage den Menschen, dass ICH ihr Erlöser bin; ihr Erlöser von altersher. Sage ihnen, dass die Auswirkungen, die sie erleben, durch sie gesetzt sind und dass die „Strafe Gottes“ die Erkenntnis der Liebe ist. 


Der, der die Liebe erfasst, den erfasst sie, und dessen Reue wird brennen wie ein Feuer. Der, der im Spiegel der Liebe sein Leben betrachtet, wird sich einem Reuefeuer ausgesetzt sehen. Doch dieses Reuefeuer ist ein reinigendes. Er selbst wird den Brand anheizen, weil er sieht, wo er die Liebe gemieden hat, sich ihr widersetzt hat. Dies ist das Feuer, welches alles hinwegfegen wird, was bisher „eitler Glaube“ war.





Ja, für manche unter den „Seelchen“ mag dies die Hölle sein. Doch sage ihnen auch, dass selbst in dieser Hölle ihnen die Liebe Gottes nicht fern ist. Sage ihnen, dass diese Höllen durch die Liebe Gottes gehalten sind, solange noch eine Seele diese Hölle braucht. Ja braucht, damit sie das Feuer der Liebe nicht zu sehr schmerzt. Langsam, ganz langsam – für euch Menschen in unendlichen, unvorstellbaren Zeitabläufen – wird jedoch die tiefste Hölle aufgelöst, weil sich das Herz des „Höllenbewohners“ durch Meine Liebe in einen Himmel verwandeln wird.





Gehe hinab und sage ihnen, dass ICH ein GOTT der LIEBE bin und kein Gott der Strafe. Sage ihnen, dass die Worte „die Strafe ist mein“ bedeuten: „Dass ICH, der ICH BIN DER ICH BIN, das Verfügungsrecht über die Schöpfung habe. ICH alleine bin der Schöpfer, ICH alleine der Herr.“


So sich also einer unter den Geschöpfen erheben will, um mit Meinen Worten die „Strafe“ anzukündigen, dem sage: „Du selbst bist es, der den „Reuebrand“ in deinem Herzen legt. Überlege gut, Bruder, Schwester, ob du bereit bist in deinen Spiegel zu sehen. Überlege gut, ob du bereit bist Mich im Spiegel zu erkennen und dann wiederhole die Worte der „Strafe“ und der „Verdammung“.





Kind, ICH alleine bin der EWIGE VERGEBER und allen habe ICH vergeben am Kreuz. 


Als LIEBESOHN sagte ICH die Worte: „VATER, vergib ihnen, denn sie wissen nicht was sie tun!“ 


Willst du wirklich, der du die Strafe verkündest, einen Unwissenden verdammen? 


Hilf ihm, damit er Erkenntnis erwirbt. Hilf ihm, indem du liebst!





Diese Worte wurde ich beauftragt zu bringen. Diese Worte habe ich gebracht. Amen, Amen, Amen.


Aus der Liebe gesprochen





MM











